
Toutonbesuch 2025

ln diesem Jahr besuchte uns eine kteine Gruppe von 9 Personen aus Touton. Nach der

anfängtichen Enttäuschung, dass nicht noch mehr Gemeindemitgl.ieder diese Reise

antreten konnten, verbrachten wir sehr intensive Momente gemeinsam. Neben unseren

Unternehmungen gab es viet Zeit für den gegenseitigen Austausch. Besonders

beeindruckt waren unsere französischen Freunde von einer zweisprachigen

Streetartführung in der Unterstadt und im Jungbusch. Dabei erfuhren wir faszinierende

Geschichten über die Künstter und es gab vieLe Hinweise auf kl,eine Details, die man auf

den ersten Btick nicht so ohne weiteres entdecken kann. Neben dem kutturetten Erteben

stand auch derSpaß an gemeinsamen Aktivitäten im Vordergrund, so ging es einmal zum

Kegetn, ein anderes Mat, bei strahtendem Sonnenschein, zu einer Draisinenfahrt von

Mör[enbach nach WaLdmichetbach. ln der Gruppe herrschte eine ge[öste und entspännte

Stimmung. Auch ein letzter Gottesdienst an Christi Himmetfahrt mit Pfarrer Schmerbeck

und der Gruppe Tatitakum waren ein besonderes Hightight, bei dem die spirituelte

Verbundenheit spürbar wurde. lm AnschLuss gab es einen Aperitif für die ganze

Gemeinde, bei dem wir von der charmanten Stadträtin Frau Engethorn , die in Begteitung

eines Mitgtiedes der jungen Union , Emanuel Rogaükierschien, in zweiSprachen begrüßt

wurden. Das binationate Engagement im Ehrenamt wurde dabei besonders gewürdigt

und ermutigt den Wegfortzuschreiten, um iunge Menschen erkennen zu tassen, dass der

Friede in Europa gerade in diesen besonderen Zeiten keine Setbstverständtichkeit ist.

Unser besonderer Dank gitt der Stadt Mannheim und dem Verein für

Städtepartnerschaften, die uns schon viel,e Jahre zuvertässig unterstützen.

Sitke Beck


